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Unmittelbar östlich an den Teterower Bergring angrenzend befindet sich im stark reliefiertem Gelände tief eingesenkt ein Kesselmoor. In der 
Forstkarte ist für das Moor die Standortsformengruppe "0A3" ausgewiesen, was mit den tatsächlichen Verhältnissen nicht übereinstimmt. Der 
Standort steht zu ca. 80% unter Wasser und ist nicht begehbar. Nach Auskunft des Revierförsters besteht dieser Zustand schon mehrere
Jahre, ohne das Veränderungen im Wasserregime vorgenommen wurden. Auf ursprünglich trockenere Verhältnisse weisen jedoch 
ausgewachsene, abgestorbene Bäume (u.a. Kiefern) hin. Kleine, aus dem Wasser herausragende Moorflächen sind mit Arten des Torfmoos-
Seggenriedes bewachsen, wobei bedingt durch die Wasserfläche eine Begutachtung nur aus großer Distanz möglich war.
Südlich grenzt an diesen Standort ein weiteres, ähnlich strukturiertes Kesselmoor (Karte 407-313). Beide sind durch eine Mineralbodeninsel 
voneinander getrennt. Der westliche Hang, der das mesotroph-saure Moor begrenzt, ist durch Müllablagerung (vom Teterower Bergring) 
extrem stark verunreinigt. Das kleine Kesselmoor weist den Status eines Flächennaturdenkmals auf.
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Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex rostrata Galium palustre Lycopus europaeus Picea abies
Solanum dulcamara Sphagnum spec.

Carex elata Corylus avellana Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum
Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Juncus acutiflorus Lemna minor
Quercus robur Salix cinerea Thelypteris palustris Typha latifolia


